
 
TT Wissenswertes – Ralf Jungblut – 3.11.2008 

Hallo zusammen, 
 
mit den Mails "TT: Wissenswertes zu" möchte ich helfen, einige Missverständnisse, Streitigkeiten oder 
Lücken in der Regelkenntnis zu beseitigen. Vielleicht - und hoffentlich - hilft es euch, mit dem Wissen 
manche unschöne Auseinandersetzungen zu vermeiden. 
 
Heute:  Reizthema Aufschlag 
 
Jeder, das schon lange Tischtennis spielt oder an Mannschaftswettkämpfen oder Turnieren teilnimmt, 
kennt die leidige Situation, wenn sich am Tisch über die Richtigkeit eines Aufschlages gestritten wird. 
Natürlich versucht jeder seinen Aufschlag so zu gestalten, dass dem Gegner kein einfacher Rückschlag 
gelingt. Das ist euer gutes Recht, solange es sich um einen regelgerechten Aufschlag handelt - und die 
Regeln sind übrigens in der Kreisklasse die gleichen wie in der Bundesliga! 
 
Berücksichtigt daher beim Aufschlag bitte folgende (vereinfachte) Punkte, damit euch keine Aufschläge 
abgezählt werden: 

1. Wartet bis der Gegner (und im Doppel euer Partner!) wirklich spielbereit ist! 

2. Der Ball liegt ruhig auf dem Handteller, nicht auf den Fingern! 

3. Werft den Ball möglichst senkrecht hoch, so dass er mindestens 16cm (also etwas höher als 
das Netz) vom Handteller aus hoch fliegt; den Ball nach hinten zu werfen ist falsch und 
"Rollaufschläge aus der Hand" sind nicht erlaubt! 

4. Nach dem Hochwerfen müsst ihr den Wurfarm sofort zur Seite nehmen, damit der Ball zu 
keinem Zeitpunkt für den Gegner verdeckt ist! 

5. Schlagt den Ball, wenn sich er nach dem Hochwerfen in der fallenden Phase befindet! 

6. WICHTIG: Wurfhand und Ball sind von Beginn des Hochwerfens an bis zum Schlag die 
ganze Zeit oberhalb der Tischoberfläche und hinter der weißen Grundlinie! 

Es bietet sich an, diese Punkte einfach mal wirklich im Training zu üben; wenn euch die Aufschläge im 
Spiel erst abgezählt werden, ist es zu spät für gute Aufschläge! Die obigen Punkte sind durchaus verein-
facht dargestellt; wenn ihr sie befolgt, dürft ihr jedoch recht sicher sein, dass euch keiner die Aufschläge 
zu recht abzählt. Es ist nicht schwer, obige Punkte zu befolgen. 
 
Und noch ein Hinweis: Der Ballwechsel beginnt unmittelbar vor dem Hochwerfen zum Aufschlag. Wenn 
ihr den Ball einfach nur wieder auffangt, z. B. weil euch irgendetwas irritiert hat oder der Rückschläger 
oder euer Doppelpartner noch nicht fertig ist - weswegen auch immer -, so ist dies ein Fehler und führt 
zum Punkt für den Gegner. Falls ein Stopp gerechtfertigt ist, so ist der Schiri dafür zuständig. 
 
Obiges soll euch helfen, dass eure Aufschläge nicht abgezählt werden; gleichzeitig könnt ich damit aber 
auch falsche Aufschläge eures Gegners erkennen und beim Schiri (nach dem Ballwechsel!) reklamieren. 
 
Eines ist aber auch klar: Ob der Aufschlag fehlerhaft ist oder nicht, entscheidet nur der (hoffentlich vor-
handene) Schiedsrichter, also das Thema meiner letzten Wissenswertes-Rundmail. Dabei ist interessant, 



dass es als "unfair" empfunden wird, wenn dem Aufschläger ein Aufschlag abgezählt wird; dabei hat der 
Aufschläger einen Fehler gemacht, während dem Rückschläger andersherum wirklich etwas Unfaires 
passiert: ihm wird dann nämlich ein berechtigter Punkt vorenthalten. 
 
Viele Grüße 
Ralf 


